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«V/Vene®» f/n/agesZo//e

Heute umfasst die Produktpalette mehr als 1000

verschiedene Artikel. Zahlreiche Problemstel-

lungen, sowohl für die grossflächige Fixierung

als auch im Kleinteilbereich, können durch das

umfangreiche Sortiment gelöst werden. Verar-

beitungshilfen wie Bänder, Stanzbänder und

Stanzlinge ermöglichen eine rationelle Beklei-

dungsfertigung in stets hoher, reproduzierbarer

Qualität. Hinzu kommen diverse Spezialeinla-

gen, zum Beispiel für Stretch, Leder oder Pelz.

Auch wenn sie nach Aussen nicht sichtbar sind,

«Vilene®» Einlagestoffe - so der heute interna-

tionale Markenname - werden überall dort ein-

gesetzt, wo Bekleidung gefertigt wird. Interna-

tional garantieren 132 «Vilene®» Vertretungen

einen engen Kontakt zu Kunden und Beklei-

dungsherstellern - für die Schweiz Heggli + Co

AG.

Vliesstoffe als Einlagestoffe sind aus der in-

dustriellen Bekleidungsfertigung nicht mehr

wegzudenken. Sie sind Problemloser und

gleichzeitig Garant für sichere Verarbeitung

und rationale Fertigung. Durch die Wahl der

Fasern, der Art der Vlieserzeugung und der Ver-

festigungsmethode lassen sich ihre Eigenschaf-

ten gezielt festlegen. Vliesstoffe können von

hauchdünn bis hochvolumig, von reissfest bis

filigran und von stabil bis elastisch gefertigt

werden. Die Vielfalt an Haftmedien ermöglicht

eine individuelle Abstimmung auf die Charak-

teristik der Oberstoffe und sorgt für optimale Fi-

xierung. Die Anforderungen der Bekleidungsin-

dustrie an die Einlagestoffe sind somit spezi-

fisch erfüllbar, ob für Damen- und Herrenober-

bekleidung oder Freizeit- und Sportbekleidung

bis hin zu Berufsbekleidung und Uniformen.

l/ersc/i/ecfene /-/ersfe//uer/a/rren

Entscheidend für die jeweiligen Eigenschaften

des Vliesstoffes sind die Qualität des Rohstoffes,

die Flächenmasse, die Art der Faserbindung, die

Ausrichtung der Fasern innerhalb des Vlieses

und das Herstellverfahren. Grundsätzlich las-

sen sich zwei übergeordnete Herstellverfahren

unterscheiden:

- die Herstellung von Spinnvlies - hier wer-

den endlose Einzelfilamente verwirbelt und

auf einem Trägerband abgelegt

- die Herstellung von Faservlies - hier werden

Stapelfasern (geschnittene Fasern) zu einer

Fläche gelegt

Bei der anschliessenden Faserverfestigung

werden unterschiedliche Verfahren angewendet.

Die Verbindung kann mit einem Bindemittel

oder durch thermische Verfestigung erfolgen.

Ein mechanisches Verfahren zur Verfestigung

ist das Vernadeln. Ein weiteres mechanisches

Verfahren ist die Wasserstrahlverfestigung, bei

der anstelle der Nadeln feine, sehr schnelle

Wasserstrahlen den Faserflor zu einem Vlies-

Stoff verfestigen.

Freudenberg hat entscheidend zur Entwick-

lung unterschiedlicher Herstellungsverfahren

beigetragen und die Vliesstoffindustrie damit

wesentlich geprägt.
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WET-TEX Maschinenbau GmbH, Tönisvorst

(D), hat in enger Zusammenarbeit mit CHT R.

Beitlich GmbH, Tübingen, ein neues Maschi-

nenkonzept für die Vorbehandlung entwickelt.

Die kompakte, platzsparende Anlage - Wet-

ShuttleUnit - erfüllt die Anforderungen der

Textilveredler hinsichtlich Flexibilität, Auto-

matisierung und Investitionskosten. Sie bildet

darüber hinaus eine echte preisliche Alternative

zu den bisher üblichen Konzepten.

Der Prototyp ging zum Jahreswechsel

1997/98 bei einem führenden deutschen Textil-

veredler, der Textilveredlung an der Wiese

GmbH, Lörrach, in Betrieb. Die bisher auf der

Anlage abgewickelten Produktionsaufträge lie-

ferten besonders hinsichtlich der Waschprozes-

se hervorragende Resultate.

Da sich auf der «Wet-Shuttle-Unit» fast alle

Vorbehandlungsoperationen durchführen las-

sen, kann der Betreiber seine Arbeitsgänge

deutlich flexibler gestalten.

Einsatzmöglichkeiten der Anlage:

• enzymatisches KKV- oder HT-Entschlichten

• einstufiges oxidatives Entschlichten + alka-

lisches Abkochen (Pad-Roll)

• alkalisches Abkochen (Pad-Roll)

• KKV-Bleiche

• Pad-Roll-Bleiche

• Waschprozesse aller Art.

Eine Sonderausführung der Anlage gestattet

ausserdem noch das problemlose Färben so-

wohl mit Substantiv- als auch mit Reaktivfarb-

Stoffen. In der nach dem Baukastenprinzip

konzipierten «Wet-ShuttleUnit» kommen eini-

ge Systeme zum Einsatz, die patentrechtlich

geschützt sind. Die Hauptelemente der Anlage:

• Wareneinlass (von Stapel oder Docke)

• Imprägnier- und Wascheinheit «Wet-Wash-

SP» mit vollautomatischer Chemikaliendo-

sierung «Wet-Dos»

• Auf-/Abwicklung

• Dämpfer «Wet-Pre-Steam»

• Verweilaggregat «Wet-Thermo-Box»

Zum Lieferumfang des Prototypen gehörte aus-

serdem eine Lager- und Abfüllstation für Che-

mikalien und Hilfsmittel. Weitere Kennzeichen

der Anlage sind:

• Sie lässt sich vorwärts und rückwärts fahren,

wobei die Breithaltesysteme automatisch

umgeschaltet werden (Produktionsge-

schwindigkeit bis 120 m/min).

• Im dampfdichten Waschabteil wird dank

«Wet-Thermplate» mit echter Kochtempe-

ratur (100° C N.N.) gearbeitet.
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l/oran/r<vnc//gung
Die 25. Generalversammlung der Schweize-

rischen Vereinigung von TextiIfach leu ten

(SVT) findet am Fre/tag, 7. Ma/' 7999,

statt.

Der Vorstand der SVT

7\/ife/7e der vern/endefe/j ffohsfoF-
fe in der Texti//'ndustn'e versc7i/e-

den 5/c/j

Modetrends bestimmen zu einem erheblichen

Teil, welche Rohstoffe bei der Herstellung von

Bekleidungstextilien verwendet werden. Auf Be-

kleidungstextilien entfallen jedoch nur 45% der

gesamten Textilproduktion in Deutschland. Bei

Haus- und Heimtextilien, die rund 30% der Fer-

tigung ausmachen, spielt die Mode zwar eben-

falls eine wichtige Rolle, aber nicht eine so ent-

scheidende wie bei den Bekleidungstextilien.

Beim Wachstumsmarkt der Technischen Tex-

tilien, auf die ein Viertel der deutschen Textil-

Produktion entfällt, sind meist die physikali-

sehen und chemischen Eigenschaften der

Fasern ausschlaggebend für die Verwendung

des Rohstoffs. In diesem Bereich spielen die

Chemiefasern eine dominierende Rolle.

Vom gesamten Rohstoffverbrauch der deut-

sehen Textilindustrie entfallen inzwischen drei

Viertel auf Chemiefasern, ein Fünftel auf

Baumwolle und lediglich 6% auf Wolle (siehe

Grafik). Dies ist dem Faltblatt «Zahlen zur

Textilindustrie» zu entnehmen, dessen Ausgabe

1998 von Gesamttextil vorgelegt wird. Vor fünf

Jahren lag der Anteil der Chemiefasern noch bei

70%, der von Baumwolle bei 25% und der von

Wolle bei 5%.

Insbesondere bei den Technischen Textilien

hat der Anteil der Chemiefasern zu Lasten von

Baumwolle und Wolle innerhalb der vergange-

nen fünf Jahre weiter zugenommen. Bei Beklei-

dungs- sowie Haus- und Heimtextilien hat

Baumwolle ihren Anteil etwa gehalten. Wolle

hat sogar leicht zugelegt, während die Chemie-

fasern in diesen Sparten geringfügig zurückfie-

len. Die Einbusse in diesen Bereichen konnte

jedoch vom Zuwachs bei den Technischen Tex-

tilien mehr als ausgeglichen werden.

Cbem/efasern be/" Techn/scben
Texf/V/en vorn

Rohstoffe in der Textilindustrie
Anteile an der Verarbeitung in Prozent

TVo/o/y/» (7er «B%/-ÄteÄ7e-£/«/7» 6e/<7er Tfer-

/z'foera7/zz«g «« /7er Mere Zömzd).

• Eine integrierte Doppelabsaugung mit

Energierückführung optimiert den Wasch-

effekt (Waschen mit Dampf). Bis zu löOO

mVh Dampf werden durch die Ware ge-

saugt.

• Sie liefert ausserordentlich gute Waschre-

sultate bei drastisch verkürzten Waschpro-

zessen und deutlich geringerem Verbrauch

an Wasser und Chemie.

Sie arbeitet mit vollautomatischer Dosie-

rung.

Sie benötigt erheblich weniger Platz als an-

dere Vorbehandlungsanlagen.

7?ofeo#"e z'w 4er 7fet7z7z«r7ttdrze ßwe//e: Gesamte/z'/

Chemiefaser

Stand: 1997Texfi/s Grafik Gesamttextil

Baumwolle

Wolle und
andere Tierhaare
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